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1.INSTALLATION
1.0 ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND HINWEISE
1.0.1  PRÜFUNG UND GARANTIE 

1.0.1.1  Prüfung
Sämtliche Geräte werden vor ihrer Auslieferung Prüfungen und Tests unterzogen. Die Prüfungen sind folgender Art:  
- visuell.
- Suche nach Lecks.
- Erreichen des optimalen Vakuums. 
- Elektrik.
- Funktion.
Das Gerät wird betriebsbereit ausgeliefert. Das positive Testergebnis wird durch die entsprechenden Unterlagen bescheinigt.

1.0.1.2  Garantie
Alle unsere Geräte und die Bestandteile aus unserer Herstellung besitzen für jegliche Konstruktionsfehler eine Garantie von 
1 Jahr ab Datum der Rechnung.
Fehlerhafte Materialien müssen frei Haus an das ausliefernde Werk übersendet werden, wo sie kontrolliert und nach unserem 
Ermessen repariert oder ersetzt werden, falls sie als fehlerhaft befunden werden.
Es ist Aufgabe des Herstellers, eventuell vorhandene Fehler oder Defekte bei Geräten zu beheben, die der Bedienungsanleitung 
entsprechend korrekt eingesetzt wurden.
Von jeglichen Garantieansprüchen ausgeschlossen sind Beschädigungen durch: Transport, Eingriffe durch von uns nicht auto-
risiertes Personal, unsachgemäße Anwendung und Installation. Das während der Garantiezeit ausgetauschte Material geht in 
unseren Besitz über.

1.0.2  VORWORT

Die vorliegende Anleitung enthält sämtliche notwendige Informationen für eine sachgerechte Installation, Anwendung und 
Wartung des Geräts. Sie ist zur Installation und Wartung an technisches Fachpersonal und zur sachgemäßen Bedienung an den 
Endabnehmer gerichtet. Die Anleitung ist Teil des Geräts. Der Anwender wird aufgefordert, die Anleitung aufmerksam zu lesen 
und vor Installation und Start darauf Bezug zu nehmen. Die Anleitung oder eine Fotokopie sollte immer in der Nähe des Geräts 
aufbewahrt werden, um vom Anwender in Anspruch genommen zu werden.

Eine, auch teilweise, Manipulation der vorliegenden Anleitung ist untersagt (Copyright ©)

DER HERSTELLER ENTZIEHT SICH JEGLICHER VERANTWORTUNG BEI EINER UNSACHGEMÄSSEN ANWENDUNG DES 
GERÄTS.

1.0.3  BESCHREIBUNG DES GERÄTS

Die in dieser Anleitung beschriebenen Geräte sind mit Wasser oder Luft kondensierende Kühleinheiten. Die Maschine enthält:

- einen außerhalb der Zelle befindlichen Verflüssiger.
- einen innerhalb der Zelle befindlichen Verdampfer.
- ein Kontroll- und Schaltfeld per Fernbedienung.
- Ausstattungszubehör.

Dieses Gerät ist nach Installation in der Zelle betriebsbereit und wurde ausschließlich für den folgenden Gebrauch hergestellt: 

AUFRECHTERHALTUNG EINER VORGEGEBENEN TEMPERATUR IN EINER FÜR DIESEN GEBRAUCH VORBEREITETEN ZELLE

Diese Maschinenserie ist für die Installation in Kühlzellen vorgesehen. 
Die zyklische Abtauung erfolgt automatisch.
Die Maschine wird durch einen gegenpoligen ein- oder dreiphasigen Kühlkompressor und Kühlflüssigkeit betrieben. Die 
Kühlflüssigkeit fließt in den Verdampfer und kühlt die Umgebung, in der sich die Einheit befindet, ab (Wärmeentzug). Die 
„warme“ Flüssigkeit wird durch den Kompressor zum Verflüssiger hin angesaugt/komprimiert um ihre Kühlfähigkeit wiederzuer-
langen. Der Kreislauf wiederholt sich.

1.0.4  ALLGEMEINE SICHERHEITSBESTIMMUNGEN

Das Gerät darf nur von Personal betätigt werden, dass über seine besonderen Eigenschaften und die wichtigsten 
Sicherheitsprozeduren informiert wurde. Bestimmungen zum Brandschutz, sowie alle weiteren medizinischen und sicherheits-
technischen Anforderungen müssen immer beachtet werden. Jede unbefugte Änderung an dem Gerät enthebt den Hersteller von 
jeglicher Verantwortung für eventuelle Schäden.
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ES WIRD DAHER EMPFOHLEN, DIE ANLEITUNG ZU LESEN UND SICH AN DIE DARIN ENTHALTENEN ANWEISUNGEN ZU 
HALTEN.

ACHTUNG!! Vor dem Anschluss an das Stromnetz muss geprüft werden, ob Netzspannung und Frequenz mit den   
  Angaben auf dem Schild an der Geräteseite übereinstimmen.
ACHTUNG!! Nicht mit feuchten Händen oder barfuß in die Nähe der elektrischen Teile kommen.
ACHTUNG!! Das Gerät immer an einen entsprechenden hochempfindlichen thermomagnetischen     
  Differenzialschalter ( 30 mA ) anschließen.
ACHTUNG!! Das Gerät immer an einen normgerechten Masseanschluß anschließen.
ACHTUNG!! Beim Netzanschluss des Geräts auf die Farbe der Speisekabel achten (Phasenleitung, Nullleiter und Masse).
ACHTUNG!! Vor allen Wartungsarbeiten das Gerät vom Stromnetz trennen:
  - Durch Betätigung der TASTE O/I das DISPLAY ausschalten
  - Den Stecker ziehen (wenn vorgesehen)
  - Die Stromzufuhr am thermomagnetischen Schalter unterbrechen
ACHTUNG!! Bei Wartungsarbeiten in „Hochtemperaturbereichen“ Handschuhe verwenden.
ACHTUNG!! Kein Werkzeug oder andere Gegenstände durch das Schutzgitter der Ventilatoren einführen.
ACHTUNG!! Um einen zufriedenstellenden Betrieb der Maschine zu garantieren, die Luftöffnungen freihalten.
ACHTUNG!! Montage und außergewöhnliche Wartungsarbeiten müssen durch autorisiertes technisches    
  Fachpersonal durchgeführt werden, dass ausreichende Kenntnisse im Bereich elektrischer Kühlanlagen   
  besitzt.

1.0.5  VORBEREITENDE MASSNAHMEN SEITENS DES KUNDEN

Die vorbereitenden Maßnahmen seitens des Kunden sind:
- Installation des Geräts im Einsatzbereich
- Vorbereitung eines thermomagnetischen Differenzialschalters
- Vorbereitung eines Stromanschlusses mit Masse
- Vorbereitung eines Steckers
- Vorbereitung des Bohrlochs in der Zelle (siehe Bedienungsanleitung 2)
- Vorbereitung eventueller Leitungen zur Abführung von Kondenswasser

1.0.6 ANGABEN ZU DIENSTLEISTUNGEN UND ERSATZTEILBESTELLUNGEN

Es ist Pflicht, bei allen Informationen oder technischen Serviceleistungen bezüglich der Maschine die Modellnummer und die 
Seriennummer, sowie gegebenenfalls die Art der Störung anzugeben. Das Schild befindet sich an der Geräteseite und in der 
KONFORMITÄTSERKLÄRUNG.

Oft haben auftretende Funktionsstörungen eine banale Ursache, daher ist vor der Inanspruchnahme des technischen 
Kundendienstes die beiliegende „Diagnosetabelle“ einzusehen. Bei Identifizierung des Ersatzteils ist immer Bezug auf das 
Gerätemodell zu nehmen.

ACHTUNG!! Es wird empfohlen, ausschließlich Originalersatzteile zu verwenden. Der Hersteller enthebt sich jeglicher 
Verantwortung bei Verwendung nicht originaler Ersatzteile.

1.0.7 GLOSSAR

- Kompressor. Element des Kühlsystems, das die Kühlflüssigkeit im Gaszustand ansaugt, komprimiert und unter einem 
 höheren Druck wieder abgibt.
- Verflüssiger und Verdampfer. Wärmeaustauscher in dem der „Wärmeaustausch“ zwischen Kühlflüssigkeit und
 Umgebungsluft vollzogen wird.
- Gitter. Schutzelement der beweglichen Teile, ermöglicht die Luftzirkulation.
- Ventilator. Mechanisches Element zum Transport der Luft durch die Wärmeaustauscher.
- Kühlkreislauf. Gruppe miteinander verbundener Elemente, die einen geschlossenen Kreislauf bilden, in dem die 
 zirkulierende Kühlflüssigkeit Wärme aufnimmt, bzw. abgibt.
- Abtauen. Vorgang, in dem das sich zwischen den Rippen des Verdampfers gebildete Eis mit Hilfe erhöhter Temperatur durch
 Heissgas vom Kompressor oder durch elektrische Heizwiderstände oder durch Luft abgetaut wird.
- Schaltfeld. Elektronische Vorrichtung zur Steuerung sämtlicher Gerätefunktionen.
- Kühlzelle. Wärmeisolierter Raum zur Lagerung und Aufbewahrung von Waren, die bei anderen Raumtemperaturen
 verderben.
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1.1 TRANSPORT UND BEWEGUNG DES GERÄTS

Die Unversehrtheit der Maschine während des Transports ist gewährleistet durch eine besonders haltbare und gegen verschiede-
ne Beanspruchungen resistente Verpackung.

Trotz seiner geringen Abmessungen kann das verpackte Gerät nicht von Hand transportiert werden.
Zum Anheben ist ein Gabelstapler o.ä. einzusetzen, wobei besonders auf das Gleichgewicht zu achten ist. Das verpackte 
Gerät ist zur erhöhten Sicherheit während Transport und Bewegung mit der Palette verschraubt und wird durch eine Holztraverse 
gestützt, die seine Bewegung verhindert.

Auf der Verpackung sind Warnhinweise aufgedruckt, die während des Transports und der Lagerung zu berücksichtigende 
Anweisungen enthalten, um bei Be- und Entladung des Geräts seine Unversehrtheit zu gewährleisten. Auf unseren Verpackungen 
angebrachte Symbole (UNI ISO 780) sind:  

1.2 AUSPACKEN UND AUFSTELLUNG DES GERÄTS

Es wird empfohlen, das Gerät sofort nach Empfang auszupacken, um seine Unversehrtheit und eventuelle Transportschäden 
zu kontrollieren. Eventuelle Schäden müssen sofort an den Spediteur mitgeteilt werden, auch wenn der Schaden erst während 
der Montage entdeckt wird. Auf keinen Fall kann das beschädigte Gerät ohne vorherige schriftliche Benachrichtigung an den 
Hersteller und schriftliche Genehmigung seitens des Herstellers zurückgegeben werden.

1.2.1 AUSPACKEN

Für ein sachgerechtes Auspacken sind die Arbeitsschritte (A....C) unter Zuhilfenahme folgender Werkzeuge zu befolgen: 
- Brecheisen ;- Schraubenzieher. Das Gerät wird mit beiliegendem Material geliefert. 

A) Mit dem Schraubendreher die Schrauben an der Unterseite ENTFERNEN und die äußere Verkleidung abnehmen.

B) Die Schrauben, die das Gerät an der Grundplatte befestigen ENTFERNEN.

C) Die Maschine NICHT direkt auf dem Boden abstellen, um sie nicht zu beschädigen.

1.2.2 AUFSTELLUNG DES GERÄTS 

Um die korrekte Funktion der Maschine zu gewährleisten, sollten bei der Aufstellung des Geräts folgende Punkte beachtet wer-
den:

- Die Zelle in einem von Wärmequellen entfernten und ständig gelüfteten Bereich aufstellen. 
- Die Maschine nicht auf Zellen installieren, die im Freien stehen.
- Kontrollieren, ob die Paneele der Zelle im Lot sind.
- Die Maschine zwecks Inspektion und Wartung an einem leicht zugänglichen Ort aufstellen.
- Die Maschine so positionieren, dass eine möglichst gleichmäßige Kälteverteilung erreicht wird.
- Kontrollieren, ob die Bereiche vor den Lüftungsöffnungen der Maschine nicht verstellt oder eingeschränkt werden (Abb. 1.2.2). 

VORSICHT bei Verwendung der Maschine in Höhen über 1000 m ü.M.

Es wird empfohlen, die Maschine während der Montage nicht zu stark zu neigen, um zu verhindern, dass Öl aus dem 
Kompressor in den Kühlkreislauf gelangt und so den Kompressor beschädigt. Zur Vorsicht wird empfohlen, die Maschine einige 
Stunden ruhen zu lassen, um mögliche Probleme zu vermeiden.

ZERBRECHLICH OBEN VOR FEUCHTIGKEIT 
SCHÜTZEN

FORK
HERE

GABEL HIER
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Die Positionierung der Maschine auf der Zelle sollte in folgenden Arbeitsschritten (A....E) durch einen geschulten Techniker erfol-
gen. Folgende Werkzeuge werden benötigt: -Säge; -Schraubenzieher; -Bohrer.

A)  Boden und Wände, sowie Decken der Zelle im Abstand zu dem Bereich MONTIEREN, der die Maschine aufnimmt.

B)  Schnitte und Bohrungen des Zellenpaneels entsprechend den angegebenen Maßen auf der Schablone AUSFÜHREN (siehe 
Bedienungsanleitung 2).

C) Die Maschine an der vorbereiteten Stelle POSITIONIEREN. Auf das Gleichgewicht achten.

D) Die ausgeführten Schnitte mit Spachtel oder Silikon ISOLIEREN und die beiliegenden Rahmen montieren (falls vorgesehen).

E) Das eventuelle Zubehör an bequemster Stelle INSTALLIEREN (Zellenbeleuchtung, Türheizung, Türkontaktschalter, 
Kompensationsventil, Streifenvorhang).

Wo es vorgesehen ist wird empfohlen, das Überlaufrohr der Kondensatverdunstungsschale mit einem flexiblen Abflußschlauch zu 
verbinden.

ACHTUNG!! Das Gerät ist nicht für die Installation in explosionsgefährdeter Umgebung geeignet.

1.2.3 INSTALLATION DER ZELLENBELEUCHTUNG (nur bei entsprechend ausgestatteten Maschinen)
 
Die Lampe so in der Zelle installieren, dass eine allgemeine gute Ausleuchtung erreicht wird. Folgende Werkzeuge werden 
benötigt: -Schraubenzieher; -Schere; -Bohrer.

A) Die Lampe mit den beiliegenden, selbstbohrenden Schrauben   an der Zellendecke oder -wand BEFESTIGEN (Abb. 
1.2.3.a). Wird die Lampe an der Wand befestigt, so muss die Leitung, wie abgebildet, nach unten abgeführt werden.

B) Das Schutzglas und -gitter durch Lösen der Feststellschraube ENTFERNEN. Ein Loch für das Kabel durch den Deckel   
bohren.

C) Die der Installation entsprechende Membran in der Kabeldurchführung  DURCHSTOSSEN. Das aus der Maschine 
stammende Kabel mit der Aufschrift „LC“ (falls vorgesehen) durch den Deckel   und die Kabeldurchführung  einführen. 
Überflüssiges Kabel herausziehen (Abb.1.2.3.b).

D) Das Kabel der entsprechenden Länge nach ABSCHNEIDEN, die Kontakte freilegen und mit den entsprechenden Klemmen  
auf der Lampenhalterung verbinden. Den Deckel   verschrauben und die Glühbirne (beiliegend) in die Lampenhalterung ein-
schrauben. Das Schutzglas und -gitter befestigen.

Fig. 1.2.3.a Fig. 1.2.3.b

500mm

500mm

200mm

200mm

500mm

1000mm1000mm

Fig. 1.2.2.a Fig. 1.2.2.b
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1.3 ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

ACHTUNG!! Der elektrische Anschluss der Maschine sollte durch einen geschulten Techniker erfolgen, der für die Vorbereitung 
des Installationsortes verantwortlich ist und vor dem Anschluss folgende Punkte beachten sollte:

-KONTROLLIEREN, ob die Netzspannung mit den Angaben auf dem Schild an der Geräteseite übereinstimmt,  erlaubte Toleranz:
+/-10% der Nennspannung +/-1% der Nennfrequenz.

- Das Gerät MUSS den gültigen Bestimmungen entsprechend geerdet werden.

ACHTUNG!! Keine Stecker oder Dosen ohne Erdungsanschluss verwenden.

- Um das Gerät vor Überlastung oder Kurzschluss zu schützen, muss die Stromverbindung über einen thermomagnetischen
Schalter oder einen mit entsprechend dimensionierter Sicherung ausgestatteten Schalter verlaufen.

- Außerdem WIRD EMPFOHLEN, vor der Anlage einen Differenzialschalter mit manuellem Reset und einer Empfindlichkeit von
min. 30 mA einzusetzen.

ACHTUNG!! Im Falle der Stromversorgung aus einem Generator vergewissern Sie sich, dass die produzierte elektrische Energie 
für einen sicheren Anlauf des Kompressors ausreichend ist.

Zur Auslegung der Schutzvorrichtungen sollte folgendes beachtet werden:
- In (Nennstrom), angegeben auf dem Etikett, Auslösekurve “C”

- Die Maschine entsprechend der Farbgebung der Stromleitungen anschließen: 

gelb/grün = SCHUTZLEITER
blau = NEUTRAL

- Den Türkontaktschalter an der oberen Türecke, Scharnierseite, ANBRINGEN.

- Die Türheizung (wenn vorgesehen) mit den entsprechenden Leitungen der Maschine VERBINDEN.

ACHTUNG!!  Falls die Kabel zur Stromzufuhr und/oder zu den Zusatzgeräten verlängert werden sollen, ist zuvor unsere tech-
nische Abteilung zu benachrichtigen.

1.3.1 INSTALLATION UND DEINSTALLATION DES BEDIENFELDES

Fig. 1.3.1.a Fig. 1.3.1.b
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- BEFESTIGEN Sie die Trägerplatte des Bedienfeldes an der Wand der Kühlzelle mittels Schrauben (Fig. 1.3.1.a).

- VERBINDEN Sie das Kabel mit den entsprechenden Klemmen (Fig. 1.3.1.b).

- SCHLIESSEN Sie die Abdeckung des Bedienfeldes mit den beiliegenden Schrauben (Fig. 1.3.1.c).

-  MONTIEREN Sie das Bedienfeld auf die Trägerplatte (Fig. 1.3.1.d).

1.4 WASSERANSCHLUSS  (nur bei entsprechend ausgestatteten Maschinen)

Für den Wasseranschluss ist die Eingangs- (blau) und Ausgangsrichtung (rot) des Wassers zu beachten.
Die entsprechenden Anschlüsse des Geräts anschließen.
Darauf achten, dass der Durchmesser der Rohre nie unter dem der Rohre des Gerätes liegen darf.
Der minimale Arbeitsdruck für eine angemessene Wasserzirkulation darf nie unter 1 bar oder über 5 bar liegen.

Fig. 1.3.1.c

Fig. 1.3.1.d

D
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1.5 INBETRIEBNAHME 
1.5.1 STARTBEDINGUNGEN

Vor der Inbetriebnahme des Geräts PRÜFEN:
- ob die Aufstellung der Maschine sachgemäß ausgeführt wurde.
- ob alle Fixierschrauben festgezogen wurden.
- ob alle Strom- und/oder Wasseranschlüsse sachgemäß ausgeführt wurden.
- ob bei Öffnung des Geräts keine Werkzeuge darin vergessen wurden.
- ob Kühlgas austritt.
- ob das Zubehör seinem Gebrauch entsprechend installiert wurde.

1.5.2 ANGABEN ZUR VORWÄRMUNG  (nur bei entsprechend ausgestatteten Maschinen)

Vorwärmen des Gehäuses 
Das Kompressorgehäuse wird vor der Inbetriebnahme wie folgt vorgewärmt:
- Der Maschine Spannung ZUFÜHREN, indem der Stecker eingesteckt oder der thermomagnetische Schalter eingeschaltet wird. 
- Kontrollieren, ob die Maschine mittels der POWER - Taste ABGESCHALTET ist. 
- Die Maschine mindestens 24 Stunden in diesem Zustand LASSEN.
- ERST nach verstrichener Zeit kann die Maschine in Betrieb genommen werden.

1.6 DEINSTALLATION

Bei einer Deinstallation die nachstehenden Arbeitsschritte A-F befolgen:
- Netzschalter AUSSCHALTEN.
- Stecker oder Versorgungskabel vom Stromnetz TRENNEN.
- Sämtliches Zubehör der Maschine (Beleuchtung, Mikroschalter, Rahmen, Schaltfelder, Anschlussrohre, usw.) aus der Zelle 
ENTFERNEN.
- Das Gerät aus seiner Position HERAUSNEHMEN, bei seiner Bewegung vorsichtig vorgehen.
- Das Gerät möglichst in seine Originalverpackung VERPACKEN, dabei alle notwendigen Schutzmaßnahmen für einen 
schadensfreien Transport ergreifen.
- FÜR eine neue Aufstellung und Anschluss des Geräts, den oben aufgeführten Anweisungen folgen.

1.7 ENTSORGUNG DER VERPACKUNG

Die Verpackung kann für eine mögliche Neuinstallation aufbewahrt oder entsorgt werden. Die Entsorgung muss den gültigen lan-
desspezifischen Bestimmungen entsprechend ausgeführt werden.
Der Großteil unserer Verpackungsmaterialien kann recycelt werden:
- Tannenholz 
- Sperrholz
- Schutzfolie aus Polyäthylen ( PE )
- Klebeband aus Polyäthylen( PE )
- Pappe aus recyceltem Papier und recycelbar
- Abstandhalter aus Polystyrol ( PS ) und/oder weichem FCK-freien Poyurethan ( PUR )
- Nägel, Scharniere und andere Metallelemente
Zum verbesserten Umweltschutz empfehlen wir ein inländisches, auf Sammlung und Weiterverwertung von Verpackungsmaterial 
spezialisiertes Zentrum zu benachrichtigen.

2. TECHNISCHE ANGABEN
2.1  VERWENDETE MATERIALIEN UND FLÜSSIGKEITEN

Die Gerätebereiche, die mit Nahrungsmitteln in Kontakt treten können, sind aus ungiftigen, für Nahrungsmittel geeigne-
ten Materialien gefertigt. Die in unseren Geräten verwendeten Kühlflüssigkeiten sind durch die gültigen internationalen 
Umweltvorlagen genehmigt. 

2.2  LEISTUNG, GEWICHT, SCHALLPEGEL UND ABMESSUNGEN

Siehe Bedienungsanleitung 2  (nur bei entsprechend ausgestatteten Maschinen)
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3. FUNKTION
3.1 EINSATZBEREICH, VORGESEHENE UND NICHT VORGESEHENE 
ANWENDUNGEN

Unsere Kühlgeräte sind Maschinen für den Lebensmittelbereich (MASCHINENDIREKTIVE 89/392) und zur Behandlung von 
Nahrungsgütern geeignet.

EINSATZ DER MASCHINE
Die Maschine dient der Lagerung von Lebensmitteln und/oder „frischen“ Erzeugnissen bei Temperaturen wie in der bedienung-
sanleitung 2 angegeben.
Das Gerät wurde konzipiert, um bei Raumtemperaturen von +16°C bis +43°C zu arbeiten (Klasse T). 
Das Gerät wurde konzipiert, um zu diesem Zweck eine vorgegebene Temperatur in der Kühlzelle aufrecht zu erhalten 
Die Maschine ist nicht geeignet für die Installation und Anwendung in extern errichteten Kühlzellen.
Die Maschine ist nicht geeignet für die Installation in explosionsgefährdeten Atmosphären.

Jeder unerlaubte Gebrauch wird als „unsachgemäßer Gebrauch“ angesehen und liegt somit außerhalb jeglicher Verantwortung 
des Herstellers.

Das Gerät ist nicht geeignet für die Konservierung von Produkten, die korrosive Substanzen entwickeln.

3.2 MÖGLICHE GEFAHRENBEREICHE, GEFAHREN UND RESTRISIKEN, 
EINGESETZTE VORRICHTUNGEN

Die Maschinen wurden mit Rücksicht auf Sicherheit und Gesundheit des Anwenders entworfen und hergestellt.

GEFAHREN DURCH VERSEHENTLICHEN KONTAKT MIT BEWEGLICHEN TEILEN:
Die Ventilatoren sind die einzigen beweglichen Elemente der Maschine. Sie stellen keine Gefahr dar, da sie durch angeschraubte 
Gitter geschützt sind. Das Gerät vom Versorgungsnetz trennen, bevor die Schutzvorrichtungen entfernt werden.

GEFAHREN DURCH INSTABILITÄT:
Die Stabilität der Maschinen auf den Zellen ist durch entsprechende Fixiervorrichtungen (Winkel, Bügel) gewährleistet.

GEFAHREN DURCH OBERFLÄCHEN, KANTEN UND ECKEN:
Der Verdampfer und der Verflüssiger besitzen scharfkantige Oberflächen.

 “SCHARFKANTIGE OBERFLÄCHEN“

GEFAHREN DURCH HOHE ODER NIEDRIGE TEMPERATUREN: 
In der Nähe von Gefahrenbereichen mit hohen/niedrigen Temperaturen sind Warnhinweise angebracht:

 “EXTREME TEMPERATUREN“

GEFAHREN ELEKTRISCHER ART:
Gefahren elektrischer Art wurden in der Entwurfsphase gelöst, indem die elektrischen Anlagen den Vorgaben der Norm CEI 
EN60204-1 entsprechen. In der Nähe von elektrischen Gefahrenbereichen sind Warnhinweise angebracht:

 “HOCHSPANNUNG“

ACHTUNG!! Es ist absolut untersagt, installierte Sicherheitsvorrichtungen (Gitter, Warnhinweise...) zu modifizieren oder
  zu entfernen. Bei Nichtbeachtung ist der Hersteller von jeglicher Verantwortung befreit.

D
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3.3 GRENZEIGENSCHAFTEN DES BETRIEBS
FUNKTIONSGRENZEN
Falls eine Unterbrechung der Stromversorgung zur Maschine vorliegt, folgendermaßen vorgehen: 
- Falls die Unterbrechung in einem Zeitraum von 10-15 Minuten liegt, bestehen keine Probleme, da eine gut isolierte Zelle die 

Temperatur aufrecht erhält. Möglichst nicht die Türen öffnen !!
- Übersteigt die Unterbrechung 10-15 Minuten, muss kontrolliert werden, ob das Thermometer die Betriebstemperatur (+10°C bei 

Maschine N und -15°C bei B) übersteigt und ob die enthaltenen Produkte verderben. Möglichst nicht die Türen öffnen !!

LAGERUNG DER ERZEUGNISSE IN DER ZELLE
Um die beste Leistung von der Maschine zu erhalten, folgen-
de Anweisungen befolgen:
- Bevor die Produkte in der Zelle gelagert werden, abwar-

ten, bis das Thermometer auf der Maschine die zuvor 
eingestellte Temperatur anzeigt.

- Produkte nicht in großen Mengen auf einmal eingeben, 
sondern auf einen größeren Zeitraum verteilen.

- Keine Produkte mit zu hohen Temperaturen eingeben, um 
die Konservierungsfähigkeit nicht einzuschränken.

- Streng riechende Produkte nur eingeben, wenn sie in Tüten, 
Flaschen, verschlossenen Behältern oder Lebensmittelfolien 
verpackt sind.

- Die Zellentür nur wenn nötig und möglichst kurz öffnen.
- Während der Lagerung dürfen die Lüftungsschlitze des 

Verdampfers nicht verdeckt werden.
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4. ANWEISUNGEN FÜR DEN ANWENDER
Die in diesem Kapitel enthaltenen Informationen sind für nicht geschultes Personal bestimmt.

4.1 INBETRIEBNAHME
4.1.1  BESCHREIBUNG DES SCHALTFELDES

 DISPLAY  Zeigt die Parameterwerte, Fehlercodes und Temperatur an
  DEFROST  Eingeschaltet bei Abtauvorgang / blinkend dei manueller Aktivierung
  COMPRESSOR Eingeschaltet wenn Kälte aktiv / blinkend bei Verzögerung, Schutz oder Aktivierung blockiert
  DEFROST/UP  Aktiviert die Abtauung / abrufen der Menüpunkte, erhöhen der Werte
  DOWN  Abrufen der Menüpunkte, runtersetzen der Werte
  POWER Einschalten / Ausschalten
  FAN  Eingeschaltet bei Verdampferventilatoren in Betrieb
  ALARM Eingeschaltet bei aktivem Alarm / blinkend bei stillem Alarm
  ESC Ausgangsfunktion
  SET Menü Maschinenstatus (kurzes Drücken), Menü Parameterprogrammierung (langes Drücken)
  LIGHT Ein- und Ausschalten der Zellenbeleuchtung

4.1.2 EINSCHALTEN

Die Taste POWER für mehr als 5 Sekunden gedrückt halten. Einige Minuten nach dem Einschalten tritt der Kompressor in Betrieb.

4.1.3 TEMPERATUREINSTELLUNG

Die Maschine funktioniert völlig automatisch, da der Hersteller die „Set-Point“-Temperatur (Zellentemperatur) bereits voreinge-
stellt hat. Dieser Wert kann folgendermaßen verändert werden:

1) Die Taste SET zweimal  BETÄTIGEN: so wird die eingestellte „Set-Point“-Temperatur angezeigt.

2) Den gewünschten Wert der Zellentemperatur innerhalb der vom Hersteller angegebenen Grenzen WÄHLEN.

3) Den Set-Point-Wert durch Taste UP heraufsetzen bzw. durch Taste DOWN   herabsetzen. Nach der Änderung erneut die Taste 
SET   drücken.

PATENTED Cod.30635
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4.1.4 ABTAUEN

Die Maschine führt in zyklischen, vom Hersteller voreingestellten Zeiträumen den Abtauvorgang durch.
Falls unter bestimmten Betriebsbedingungen (sehr heißes oder schwüles Wetter, häufiges Öffnen der Türen...) der Abtauvorgang 
den Verdampfer nicht vollständig vom Eis befreit, kann ein zusätzlicher Abtauvorgang manuell durchgeführt werden.
Die Taste DEFROST   länger als 5 Sekunden betätigen, um den manuellen Abtauvorgang einzuleiten.

4.1.5 EINSCHALTEN DER ZELLENBELEUCHTUNG

Die Zellenbeleuchtungstaste  drücken um die Zellenbeleuchtung ein- oder auszuschalten. 
Bei eingeschaltetem Licht leuchtet die Kontrolllampe neben der Taste zum ein-/ ausschalten der Zellenbeleuchtung.

4.1.6 AUSSCHALTEN

Um die Maschine auszuschalten, genügt es die POWER-Taste  mehr als 5 Sekunden lang zu drücken und das DISPLAY   schaltet 
sich aus. Sollte das Gerät längere Zeit außer Betrieb sein, empfiehlt es sich, die Stromversorgung zu unterbrechen.

4.2 ALARM- UND WARNHINWEISE 

Das Steuerfeld stellt auf dem DISPLAY und über die Alarm-LED Fehlermeldungen dar, wenn die entsprechenden Sonden 
Funktionsfehler erfassen. Es folgt eine Liste möglicher Fehlermeldungen:

ALARMHINWEISE
“ AH1 “ :  Alarm hohe Temperatur (bezogen auf Fühler Thermostat oder Fühler 1)
“ AL1 “ :  Alarm niedrige Temperatur (bezogen auf Fühler Thermostat oder Fühler 1)
“ AH3 “ :  Alarm hohe Temperatur (bezogen auf Fühler 3)
“ AL3 “ :  Alarm niedrige Temperatur (bezogen auf Fühler 3)
“ Ad2 “ :  Ende Abtauen wegen Timeout 
“ EA “ :  Externer Alarm
“ Opd “ :  Alarm Tür offen
“ E7 “ :  Keine Kommunikation Master-Slave
“ E10 “ :  Alarm Uhrbatterie
“ PA “ :  Allgemeiner Druckwächteralarm 
“ LPA “ :  Druckwächteralarm Mindestwert 
“ HPA “ :  Druckwächteralarm Höchstwert

Zum Stummschalten des Alarms eine beliebige Taste drücken. Dabei beginnt die permanent leuchtende LED zu blinken.

HINWEISE AUF DEFEKTE FÜHLER
“ E1 “ :  Fühler 1 (Thermostatsteuerung) defekt
“ E2 “ :  Fühler 2 (Verdampfer) defekt
“ E3 “ :  Fühler 3  (Verflüssiger) defekt

- Falls sie gleichzeitig auftreten, werden sie auf dem Display alle zwei Sekunden wechselnd angezeigt
- Wenn die Anzeige bei Auftreten von E1 oder E2 am Master verteilt wird, erscheint auch auf den Slave-Geräten die Anzeige
 des Masters: Welche Einheit sich im Alarmzustand befindet,  kann an der LED des jeweiligen Instruments erkannt werden.

4.3 SICHERHEITS-DRUCKWÄCHTER

Bei einigen Geräten ist die Hinzufügung von Sicherheits-Druckwächtern vorgesehen. Diese Druckwächter sind im Kühlkreislauf 
installiert, um den niedrigen und den hohen Druck zu erfassen.
Sie können automatischer oder manueller Art sein. Die erstgenannten schalten sich je nach Betriebszustand der Anlage automa-
tisch ein und aus. Die letzteren müssen durch einen Fachmann für die Reaktivierung von Druckwächtern betätigt werden.
Ursachen für das Einschalten der Druckwächter sind:
- Fremdkörper, die die Leitungen blockieren
- Luft, die den normalen Fluss des Kühlgases verhindert.
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Darüber hinaus ist ein Temperaturalarm installiert, der durch die ALARM-LED angezeigt wird und bei Veränderungen der 
Zellentemperatur außerhalb der unter dem „set-point“ eingestellten Werte anspringt.
ACHTUNG !!!  Um den Alarm-Status zu beenden, die ESC-Taste  drücken.
ACHTUNG !!! Der Druckwächter-Fehler „PA“ verursacht die Ausschaltung der Maschine. Um die Maschine wieder zu
  aktivieren ist es notwendig, die Stromversorgung aus- und anzuschalten. Sollte die Fehlermeldung erneut auf-
  treten, den Kundendienst kontaktieren.

5. NORMALE UND REGELMÄSSIGE WARTUNG
Die Anleitungen zur normalen Wartung in diesem Kapitel sind an nicht geschultes, aber instruiertes Personal gerichtet.
Die regelmäßige/programmierte Wartung ist dem Fachpersonal vorbehalten.

5.1 GRUNDREGELN ZUR SICHERHEIT

Dieser Abschnitt informiert den Anwender der Maschine über die vor normalen Wartungsarbeiten auszuführenden Grundregeln 
zur absoluten Sicherheit.

5.1.1  WICHTIGSTE MASSNAHMEN

Vor jeglichen Wartungsarbeiten ist das Gerät vom Stromnetz zu trennen: 
- Die Taste O/I betätigen, das DISPLAY schaltet ab
- Den Stecker ziehen (wenn vorgesehen)
- Die Stromzufuhr am thermomagnetischen Schalter unterbrechen
Handschuhe verwenden, um Wartungen in der Nähe von „Hohen und Niedrigen Temperaturen“ durchzuführen

5.1.2  WARNHINWEISE

Nicht mit feuchten Händen oder barfuß in die Nähe der elektrischen Teile kommen.
Kein Werkzeug oder andere Gegenstände durch das Schutzgitter der Ventilatoren einführen.
Wahrend der Wartungsarbeiten keine Schutzvorrichtungen entfernen (Gitter, Aufkleber, usw.).

5.1.3  NOTMASSNAHMEN BEI FEUER 

Bei Feuer kein Wasser verwenden. Einen Feuerlöscher einsetzen und so schnell wie möglich den Bereich des Brandherds abküh-
len.

5.2 GERÄTEREINIGUNG
5.2.1  REINIGUNG DER OBERFLÄCHEN

Zur Reinigung der inneren und äußeren Oberflächen der Maschine ein feuchtes Tuch verwenden.
Keine chemischen Reinigungs- und/oder Scheuermittel, sondern nur neutrales Spülmittel und lauwarmes Wasser verwenden.
Keine Mittel verwenden, die Kratzer und anschließende Rostbildung verursachen.
Mit sauberem Wasser spülen und gründlich trocknen.

5.2.2  REINIGUNG DES VERFLÜSSIGERS

Diese Reinigung muss durch Fachpersonal ausgeführt werden. Um die Leistungsfähigkeit des Geräts konstant zu halten muss 
regelmäßig der Verflüssiger gereinigt werden, um zu verhindern, dass Verkrustungen und Schmutzablagerungen den Luft- oder 
Wasserfluss (bei Verflüssigern mit Wasser) beeinträchtigen. 

Dieser Vorgang erfolgt unter normalen Bedingungen üblicherweise alle zwei Monate, kann aber selbstverständlich je nach 
Betriebsumgebung des Geräts häufiger durchgeführt werden.
Zur Reinigung werden benötigt: ein Schraubenzieher, ein langhaariger Pinsel oder besser, Druckluft.
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REINIGUNG DES VERFLÜSSIGERS MIT EINEM PINSEL

A) Das Gerät ABSCHALTEN und vom Stromnetz trennen.

B) Das Abdeckblech des Motorenraums ÖFFNEN.

C) Den Verflüssiger REINIGEN, wobei der Pinsel sorgfältig von oben nach unten geführt werden muss.

REINIGUNG DES VERFLÜSSIGERS MIT DRUCKLUFT

A) Das Gerät ABSCHALTEN und vom Stromnetz trennen.

B) Das Abdeckblech des Motorenraums und die Seitenverkleidung ÖFFNEN.

C) Den Verflüssiger REINIGEN, wobei der Druckluftstrahl von innen nach außen und von oben nach unten geführt werden 
muss. Während des Vorgangs ist auf die Unversehrtheit der Komponenten zu achten.

REINIGUNG DES VERFLÜSSIGERS MIT WASSER

Soll der Verflüssiger mit Wasser gereinigt werden, sollte die Reinigung durch einen Klempner unter Zuhilfenahme handelsübli-
cher entkrustender Reinigungsmittel durchgeführt werden.

Fig.6.1.a
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5.3 REGELMÄSSIGE KONTROLLEN

- Prüfen, ob die Zellentemperatur der Vorgabe annähernd entspricht.
- Prüfen, ob die Luftöffnungen des Verflüssigers frei liegen.
- Prüfen, ob der Verdampfer durch Eis verstopft ist, gegebenenfalls manuell abtauen. Sollte das Problem weiterhin bestehen, 

sind die Abtauungsparameter zu ändern.

5.4 LÄNGERE AUSSERBETRIEBSETZUNG

Wird die Maschine für einen längeren Zeitraum außer Betrieb gesetzt, müssen vor seiner Inbetriebnahme einige Maßnahmen 
vorgenommen werden.
Vor jeglichen Arbeiten das Gerät vom Stromnetz trennen.
- Prüfen, ob sich alle elektrischen und/oder Wasseranschlüsse in gutem Zustand befinden, gegebenenfalls den technischen 

Hilfsdienst benachrichtigen.
- Prüfen, ob der Lüftungsbereich der Maschine nicht versperrt oder eingeschränkt wird.

6. AUSSERGEWÖHNLICHE WARTUNG
Die Anweisungen in diesem Kapitel sind an für Wartungsarbeiten beauftragtes Fachpersonal gerichtet.

6.1 PROGRAMMIERUNG DER PARAMETER

Sämtliche für die korrekte Funktion der Maschine notwendigen Parameter sind bereits in dem Steuerfeld eingegeben. Falls einige 
dieser Parameter verändert werden müssen, sind die folgenden Anweisungen zu befolgen:

Zugriff auf die Programmierung erhält man durch Drücken der  
Taste SET  für mehr als 5 Sekunden. Wenn auf dem Display 
PA1 erscheint, drückt man erneut die Taste SET.

Mit Hilfe der Tasten  und  wird das Passwort (siehe techni-
sche Dokumentation, Heft 2) eingestellt und mit SET bestätigt.

Der zu ändernde Parameter wird ausgewählt und mit SET 
bestätigt. Mit den Tasten  und  wird der gewünschte Wert 
eingestellt und mit SET bestätigt.

Um die Programmierung zu verlassen wird entweder wieder- 
holt ESC gedrückt oder für mindestens 10 Sekunden keine 
Taste betätigt.

ACHTUNG!! Um die eingegebenen Änderungen der 
Programmparameter zu aktivieren, muss das Gerät durch 
Betätigen des Unterbrechers oder des Thermoschutzschalters 
vom Stromnetz getrennt und anschließend wieder angeschlos-
sen werden. Die Parameter mit bereits eingestellten Default-
Werten sind aus der Tabelle zu erlesen.

6.1.1 BESCHREIBUNG DER PARAMETER

Siehe Bedienungsanleitung 2
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7. ENTSORGUNG UND DEMONTAGE
Die in diesem Kapitel enthaltenen Anweisungen sind an Fachpersonal gerichtet. Die Entsorgung muss den länder-
spezifischen Bestimmungen entsprechend vorgenommen werden. Das Symbol der durchgestrichenden Abfalltonne 
auf Rädern bedeutet, dass das Produkt in der Europäischen Union einer getrennten Müllsammlung zugeführt 
werden muss. Dies gilt sowohl für das Produkt selbst, als auch für alle mit diesem Symbol gekennzeichneten 
Zubehörteile. Diese Produkte dürfen nicht über den unsortierten Hausmüll entsorgt werden.

7.1 ABFALLAGERUNG

Bezüglich des Umweltschutzes bestehen in den verschiedenen Ländern unterschiedliche Bestimmungen, auf die Bezug zu nehmen 
ist. Erlaubt ist eine vorübergehende Lagerung des Sondermülls, bis eine endgültige Entsorgung durch Behandlung und/oder 
Lagerung durchgeführt wird. Sämtliche Kühlmittel dürfen nicht in die Umwelt gelangen.
Der Austausch des Kühlmittels mit einer anderen Sorte als auf dem Schild angegeben, darf ausschließlich nur nach 
Genehmigung des Herstellers erfolgen.

7.2 DEMONTAGE

Bezüglich der Demontage ist sich an die gesetzlichen Richtlinien des entsprechenden Landes zu halten. Üblicherweise werden die 
Geräte an speziellen Sammel- /Entsorgungsstellen abgegeben.
Wir empfehlen folgendes Schema:
- Das Gerät von Strom- und Wasseranschluss trennen.
- Das Gerät demontieren und seine Komponenten ihren chemischen Eigenschaften entsprechend sortieren.
- Wir weisen darauf hin, dass Kühlanlagen Schmieröl und Kühlflüssigkeit enthalten, die wiedergewonnen und erneut verwendet werden 

können.
- Bei der Demontage den gültigen Bestimmungen entsprechend vorgehen.

DIE DEMONTAGE MUSS DURCH FACHPERSONAL AUSGEFÜHRT WERDEN.




